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St. 0allen Beilage zu lîr. 30 der Schweizer Srauenzeitung 24. ]uli 1910

SiMcr. JflwrinntiMlHilf mit Jrniitn-
fiiiim in orificii.

®er 13. Jahresbericht bief er Jnftitution ift foeben
erfdjtenen. 2Bieber bietet er ein anfrf)aulidje§ unb babei
erfreulichem S3i(b biefeS gro&en grauentoerfeS. Jn ber
eigentlichen Schule fanben 71 Eintritte unb 13 2lu§=
tritte ftatt. ®ie 58 Schülerinnen certeiten fid) in
fotgenbe ©ritppen: 14 Sran!enpftege=@d)ülerinnen, 14
2Bod)enpflege«Scf)üleriimen, 8 Sinberpflegefdjülerinnen,
8 ©auêpflege s Sdjüleritinen, 10 SRtrS ed)üleriunen,
4 äeilnehmerinnen be§ SinberfürfotgefurfeS.

®et ©efunbheit§.)uftanb ber ©d)ülerfd)aft roar im
©anjen fehr befriebigenb, bod) roarnt bie S3erict)t«
erftatterm, Jrl. ®r. ßeer, roie fdjon früher, nor ©in«
tritten in alju jungem 21tter. @8 jeigt fid) immer
mehr, ba& Seute über 20 Jahre roiberftanbgfahiger
finb gegen bie 21nftrengungen be§ SrantenpflegebienfteS,
foroie gegen Jnfeftionen. Sie ermuntert biejenigen,
bie fid) bem ipftegerinnenberufe juroenben rooüen, bie
SSartejeit non 2—3 Jafjren pr Jortbtlbung im §au§«
roefen, jur ©rlernung ber franjbfifdjen Sprache, jur
^Buchführung, überhaupt jur eigenen SBeiterbilbung,
bie ihnen in jeber SebenSlage jugute fommen roirb,
ju benüben.

3m Spital roirb immer nod) eine Süermehrung
ber ipatientenjabl fonftatiert. ®anf Der ©rroeiterung
burd) bie ©ntlaftunp, roeldjc baS SdjroefternhauS ge=

roährt, tonnte nod) roeitereu 2lufnahmegefud)en eut«

fprodjen roerbeu; immerhin gibt e§ 3af)r für Jahr
2lngemelbetc abjuroeifen. 21in meifteu roirb bie @c=

burt§f)ilfe-2lfateilimg in 21nfprud) genommen
21ud) qu§ ber Stinberftube roeih grau ®r. fpeiin

oon einem auSgejeidjneteu ©efunbljeitSjuftanb ju bc=

richten. ®ie giegemnild) oerhütet 2ferbauung§frau!«

heiten, fobafi aud) fd)toäd)lidje Einher mehrfad) in
erfreulichem SMftejuftanb ben ©Itern jurücfgegebeu
roetben tonnten.

„Unfere fetjönfte greube ift e§ immer, roenn roir,
roie aud) biefeS Jaljt roieber, oerlaffene ©efe^öpfetjen.
roarmfiihlenben, finberlofen@hepaaren übergeben fbnneit.
2Bir oerfolgen immer ba§ ©djictfal biefer Kinber unb
freuen un§ mit an bem ©lüd ber ©Item, ba§ bi§ jet}t
ausnahmslos ihren E)od)f)erjigen @ntfd)lufi belohnt hat",
fdjreibt bie menfd)enfreunbliche 21er^tin.

®er SSeftanb beS tpflegeperfonal« ift am Sdjluffe
be§ 23erichtSjahreS 1909: Sranfenroärter 29, Stranfen«
Pflegerinnen 177, SSorgätigerinnen 185, ÇauSpfleger«
innen 32, Sinberpflegerinnen 35. ®otal 458. ®aooit
befinitio aufgenommen 174, prooiforifch 260, neu 21n«

gemelbete 24. ®otaI 458.
2luS beut SSerroaltungSberichte geht heroor, bah

im 23erid)tSjahre 1418 ißerfonen in 30,803 SSerpfleg«

ungStagen oerpflegt rourben. ®aoon entfallen auf
einen Patienten 21,42, auf ein Sîinb in ber ®iitber«
ftube 71,6, auf einen Säugling 14,87 Sßflegetage. ®ie
23etriebSred)nung ergibt au ©innahmen Jr. 121,958.70,
an 2lu?gaben gr. 123,458.— ohne bie ginfen ber

affioen. 2Jtit biefcit beträgt baS SSetriebSbefijit
gr. 15,387.60. ®ie 2luSgaben pro ®ag unb patient
betragen ohne giu§bered)nung gr. 5.12, pro IRerfon
gr. 2.44; mit @infd)tufi ber ginfen pro ®ag unb patient

Jin. îîtiticBlirtie llûiiiQtiir. ÄUnentbehrlich für 21nfänger unb alle bie leid)t oom
93latte (efen rooüen. [1834

25erfauf, bie Sdjadjtel ju gr. 1.— unb gr. 1.75
franto, bei £>errn ^ptfipp Çofin, Les Grattes s.
Rochefort, bei 9teud)atel, ober bei ber ©jpebition ber
Sd)ioeijer grauenjeitung.

gr. 5.69 ; pro ißerfon gr. 2.71, toährenb bie ©innahmen
im ®urd)fd)nitt gr. 5.05 pro ißflegetag auSmadjen.

®er ganje Seridit fpridjt eine berebte Sprache.
®r erjählt ohne oiel 2Borte eine @efd)id)te oon treuer
^Pflichterfüllung unb roarmer §ingabe ber 21erjtinnen,
ber grau Oberin, ber Oberfd)ioeftern, ber Schülerinnen,
beS SPerroaltungS« unb .ÇiilfSperfonalS unb aud) oon
auSroärtS amtenben Schroeftern. @r mahnt aber aud)
gerabe burd) bie gafjten ju roeiterer treuer Unterftühung
beS in ben 10 iöerichtsjatjreu ju fo fdjoner SBlüte ge=

langten Unternehmens.

Pas (Eimer öes langen iTebens.
®er befannte Chirurg ®open hielt oor einer 2lerjte=

oerfammlung in 'pariS einen Portrag, in bem er auS«

führte, er fönne ben tuenfd)lid)en Körper feÇt beffer
gegen feine geinbe, bie Jnfeftionen unb SDiifroben,
fd)üt)en, itibein er bie Plutförperchen jehnmal ftärfer
in ihrer 2lftioität gegen bie SUifroben mad)e. ®iefe
Perftärfung erfolgt burd) eine glüffigfeit, bie ftatt
einer Söfung ein ungelöfteS, aber medjanifd) bis in
bie tleinften ïeildjen jerlegteS 2J!ittel enthält, ©inige
parifer Plätter behaupten jetjt fd)on, ®ot)en habe baS

„©lipier beS fiebetiS" entbedt. 2Pan tut gut baran,
ber ©ntbecfuug nicht gar ju oiel Pebeutung beizulegen.
Unb bann ift ja baS Seben nidjt immer ber ®iiter höd)fteS.

Krampfadern, Kämorrboiden, Tlecbten.
m6J gur Pehanblung offener Srampfabem, öämor«
rhoiben, foroie jeber rounben Stelle, ßautauSfd)läge
ufro. leiftet ber „St. JafobSbalfattt" (oon 21pothefer
G. ïrautmann, Pafel) oorziigliche ®ienfte. ©S ift fein
©eheimmittel, fonbern ein uad) rciffenfchaftlidjen @runb=
fähen hergeftellteS ©rjeugniS, juoerläffig in ber 2Bir=
fuitg unb unfd)äblid) im ©ebraud) unb roirb aitcl) oiel«
fad) oon 2lerjten oerorbnet.

Zur geil. Beachtung.
Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever¬

eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je Mittwoch

vormittag in unserer Hand liegen.
Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer

den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

sage

Avis
an den verehrl. Seserkreis.

H»

UJir bieten unsern verebrl. jHbon«

nenten die Uergünstigung, dass sie

pro ]abr ein Inserat betreff. Stellen--

anerbieten und Stellengesuche (Raum

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Blatt erscheinen lassen

können. CUird Chiffre «Inserat ge=

wünscht, so ist für Uebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.

Bocbacbtend

1613 Die expedition.

Cin junger der Schule entlassener
& Knabe von rechlschafjenen Eltertl
vom Lande, der die französ. Sprache
erlernen will, könnte unter günstigen
Bedingungen Stellung finden in einem
guten Hotel der französ. Schweiz.
Gute Verpflegung und Familienzugehörigkeit

ist zugesichert, auch etwas
Lohn von Anfang an. Erwünscht
wäre es, wenn der Betreffende das
Melken versteht. Offerten unt. Chiffre
,,Oron ta ville" 1949 befördert die
Expedition.

Unweit Nasslau ist über die Sommermonate

eine sonnige, möblierte [1906

Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.

Auskunft erteilt die Expedition.

Älkoholfmefaniliepsi
Villa Rosenhalde

Riedt bei Thun.
19241 Freundl. Heim für Erholungs-
u. Ruhebedürftige. Liebevolle Pflege.
Herrliche staubfreie Lage. Nähe Wald.
Massige Preise. Aerztlich empfohlen.

Frl. Reist.

Abontiements-Sinladung.

UJir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer fraueti-Zeitung
mit den Gratisbeilagen

„Tür die Kleine Uleit", „Koch- und tiausbaitungs-

schule" mit Ttlodebericbten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer Trauen«Zeitung steht im 32. ]abr=

gange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen, inter--

essanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen=Zeitung kostet pro Quartal

nur Tr, 1.50 und sollte als beste häusliche Eektüre in
keiner Baushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Gallen.

Bochachtungsvoll

S

1389]

Uerlag der

Schweizer Trauen-Zeitung.

Buochs
Vierwaldstättersee. Hotßl KfOflß
1S6S) Ruhige, kühle Lage, föhnfrei. Erker- u. Balkon-

0 zimmer. Zentralheizg., elektr. Licht. Schattige
Anlagen. Pension mit Zimmer Fr. 5.50—7. Prospekte.

Eine massiv 1541

goldene Uhrkette
ist für Herren und Damen ein Geschenk
von bleibendem Wert. Sie finden eine

grosse Auswahl, auch in goldplattiert und massiv
Silber zu billigsten Preisen in uns. neuest. Katalog

(ca. 1400 photogr. Abbild.) Wir send, ihn auf Verlangen gratis
E. Leicht-Mayer & Cie., Luzern, Kurplatz Nr. 27.

7.947) Die Mädchenorziohungsanstalt
Viktoria in Wabern bei Bern sucht eine
gebildete Tochter als (II 2564 Y)

Familienerzieherin.
Erfordernisse : Erfahrung in Handarbeit

und Kleidermachen (patentierte
Arbeitslehrerin bevorzugt), Geschick
und Freude zur Anleitung in den
Hausgeschäften, vor allem Liebe zu
Kindern, freundliches Wesen und
erzieherischer Takt.

Pflichten : Pädagogische Leitung
einer Anstaltsfamilie mit 12 bis 15
Kindern von 5 — 17 Jahren,
Handarbeitsunterricht, Mithilfe, bezw.
Anleitung bei der Wäsche. Zuschneiden
der Kleider der Zöglinge. Besoldung,
Freitage und Ferien nach mündlicher
Uebereinkunjt. Eintritt 1. Mai oder
später. Persönliche Anmeldung in der
Anstalt bis zum 15. April erbeten.

lfiw eine anständige, ein gutes
» Deutsch sprechende Tochter
gesetzten Alters, Schweizerin, ist Stelle
offen in ein achtbares italienisches
Haus zur Besorgung eines Knaben von
drei Jahren. Die Dame des Hauses ist
Schweizerin.

Offerten mit Zeugnissen oder
Referenzen und Bild befördert die
Expedition unt. Chiffre ZA Geneva 1943.

JJerwaiste Tochter aus guter Familie,
v in 4 Sprachen korrespondierend,

musikalisch gebildet (Klavier und
Gesang), mit Bureauarbeiten vertraut,
sowie in feineren und häuslichen
Handarbeiten bewandert, sucht bald
möglich passende Position, wo ihr
dauernde Stelle geboten wäre. Gefl.
Offerten unter Chiffre W 1912 befördert
die Expedition.

Heirat.
1951} Junger, repräs. Herr, 24 Jahre
alt, akademisch gebildet u. mit flotter,
selbständiger Existenz, wünscht junge
Dame (18—25 Jahre) kennen zu lernen
zwecks Heirat. Streng reell u. diskret.
Off. sub B L 4575 S an die Annoncen-
Expedition W, Schöneberger, Basel, 2.

Möblierte Sommerwohnung
auf dem Sande

billig zu vermieten
1920] in frequentiertem Luftkurort
Graubündens, Engadinnähe, 1200 m
ü. M., an eine Familie von 4—7
Personen, mit oder ohne Bedienung, die
jedoch eigene Küche führt. Alle
modernen Verkehrsanstalten am Ort.
Prächtige Exkursionspunkte, staubfreie,

sehr gesunde Gegend, schattige
Wälder u. s. w. in der Nähe. Nähere
Auskunft erteilt die Expedition des
Blattes unter Chiffre S D 1920.

5t. Salien lZeilsge zu Nr. ZV äer Schweizer ?rauenzeitung Z4. juli >Yl0

SWetzer. MksrriliüeliWlilr MI Mm-
Ml I» MW.

Der 13. Jahresbericht dieser Institution ist soeben
erschienen. Wieder bietet er ein anschauliches und dabei
erfreuliches Bild dieses großen Frauenwerkes. In der
eigentlichen Schule fanden 71 Eintritts und 13
Austritte statt. Die 53 Schülerinnen verteilen sich in
folgende Gruppen: 14 Krankenpflege-Schülerinnen, 14
Wochenpflege-Schülerinnen, 8 Kinderpflegeschülerinnen,
8 Hauspflege - Schülerinnen, 10 Kurs - Schülerinnen,
4 Teilnehmerinnen des Kinderfllrsorgekurses.

Der Gesundheitszustand der Schülerschaft war im
Ganzen sehr befriedigend, doch warnt die
Berichterstattern!, Frl. Dr. Heer, wie schon früher, vor Ein-
lritten in allzu jungem Alter. Es zeigt sich immer
mehr, daß Leute über 20 Jahre widerstandsfähiger
sind gegen die Anstrengungen des Krankenpflegedienstes,
sowie gegen Infektionen. Sie ermuntert diejenigen,
die sich dem Pflegerinnenberufe zuwenden wollen, die
Wartezeit von 2—3 Jahren zur Fortbildung im Hauswesen,

zur Erlernung der französischen Sprache, zur
Buchführung, überhaupt zur eigenen Weiterbildung,
die ihnen in jeder Lebenslage zugute kommen wird,
zu benützen.

Im Spital wird immer noch eine Vermehrung
der Patientenzahl konstatiert. Dank der Erweiterung
durch die Entlastung, welche das Schwesternhaus
gewährt, konnte noch weiteren Aufnahmegesuchen
entsprochen werden; immerhin gibt es Jahr für Jahr
Angemeldete abzuweisen. Am meisten wird die
Geburtshilfe-Abteilung in Anspruch genommen

Auch aus der Kinderstube weiß Frau Dr. Heim
von einem ausgezeichneten Gesundheitszustand zu
berichten. Die Ziegenmilch verhütet Verdauungskrank¬

heiten, sodaß auch schwächliche Kinder mehrfach in
erfreulichem Krästezustand den Eltern zurückgegeben
werden konnten.

„Unsere schönste Freude ist es immer, wenn wir,
wie auch dieses Jahr wieder, verlassene Geschöpfchen
warmfühlenden, kinderlosenEhepaaren übergeben können.
Wir verfolgen immer das Schicksal dieser Kinder und
freuen uns mit an dem Glück der Eltern, das bis jetzt
ausnahmslos ihren hochherzigen Entschluß belohnt hat",
schreibt die menschenfreundliche Aerztin.

Der Bestand des Pflegepersonals ist am Schlüsse
des Berichtsjahres 1909: Krankenwärter 29,
Krankenpflegerinnen 177, Vorgängerinnen 135, Hauspflegerinnen

32, Kinderpflegerinne» 35. Total 453. Davon
definitiv aufgenommen 174, provisorisch 260, neu
Angemeldete 24. Total 458.

Aus dem Verwaltungsberichte geht hervor, daß
im Berichtsjahre 1418 Personen in 30,803
Verpflegungstagen verpflegt wurden. Davon entfallen auf
einen Patienten 21,42, auf ein Kind in der Kinderstube

71,6, auf einen Säugling 14,87 Pflegetage. Die
Betriebsrechnung ergibt a» Einnahmen Fr. 121,958.70,
an Ausgaben Fr. 123,453.— ohne die Zinsen der
Passiven. Mir diesen beträgt das Betriebsdefizit
Fr. 15,387.60. Die Ausgaben pro Tag und Patient
betragen ohne Zinsberechnung Fr. 5.12, pro Person
Fr. 2.44; mit Einschluß der Zinsen pro Tag und Patient

ile«. WeMe WMiir.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. s1834
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn I>hiktpp Kokin, Xes Uraltes s.
Roekekort. bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Fraueuzeitung.

Fr. 5.69 ; pro Person Fr. 2.71, während die Einnahmen
im Durchschnitt Fr. 5.05 pro Pflsgetag ausmachen.

Der ganze Bericht spricht eine beredte Sprache.
Er erzählt ohne viel Worte eine Geschichte von treuer
Pflichterfüllung und warmer Hingabe der Aerztinnen,
der Frau Oberin, der Oberschwestern, der Schülerinnen,
des Verwallungs- und Hilfspersonals und auch von
auswärts amlenden Schwestern. Er mahnt aber auch
gerade durch die Zahlen zu weiterer treuer Unterstützung
des in den 10 Berichtsjahren zu so schöner Blüte
gelangten Unternehmens.

Das Girier des langen Lebens.
Der bekannte Chirurg Doyen hielt vor einer Aerzte-

versammlung in Paris einen Vortrag, in dem er
ausführte, er könne den menschlichen Körper jetzt besser

gegen seine Feinde, die Infektionen und Mikroben,
schützen, indem er die Blutkörperchen zehnmal stärker
in ihrer Aktivität gegen die Mikroben mache. Diese
Verstärkung erfolgt durch eine Flüssigkeit, die statt
einer Lösung ein ungelöstes, aber mechanisch bis in
die kleinsten Teilchen zerlegtes Mittel enthält. Einige
Pariser Blätter behaupten jetzt schon, Doyen habe das
„Elixier des Lebens" entdeckt. Man tut gut daran,
der Entdeckung nicht gar zu viel Bedeutung beizulegen.
Und dann ist ja das Leben nicht immer der Güter höchstes.

Hrampfaaern, Hämsrrdoiaen, siechten.
'^°s Zur Behandlung offener Krampfadern, Hämor-
rhoiden, sowie jeder wunden Stelle, Hautausschläge
usw. leistet der „St. Jakobsbalsam" (von Apotheker
C. Trautmann, Basel) vorzügliche Dienste. Es ist kein
Geheimmittel, sondern ein nach wissenschaftlichen Grundsätzen

hergestelltes Erzeugnis, zuverlässig in der Wirkung

und unschädlich im Gebrauch und wird auch vielfach

von Aerzten verordnet.

/ili' Kett. keaelltuilK.

Avis
sn lien veràl. Lk5kài5.

Äir bieten unsern verebri.
Abonnenten äie Vergünstigung, äass sie

pro Jahr ein insérât betreff. Stellen-

snerbieten unä Stellengesuche (paum
zirka 10 petitteilen) unentgeltlich einmal

in unserem platt erscheinen lassen

können. Äirä lphikkre-Inserat
gewünscht, so ist Mr Uebermittlung äer

Offerten ciss nötige Porto beizulegen.

Hochachtenä

i6i3 vie expédition.

^/n /anger c/er b'eba/e en//azzener
v Xasbo von rei7i/zeba//enc>n X//ern
vom /.anc/e, c/er <//e /canrvz. Horacbe
e//ernen iv///, bönn/e im/er gnnz/igen
Xec/ingungen S/e//ang /inc/en in einem
ga/en //o/e/ c/er /ran:öz. Hc/iiveir.
Xu/e Ver/)//eguny anc/ Xam/Z/enruge-
bör/g/ce// /z/ rugez/eber/, aaeb e/cvaz
/.o/m von .1 n/any rm. Xrivünzcb/
märe es. menn r/er //e/ce//enc/e c/az
.1/e/ben verz/eb/. O//er/en nni. Ob///re
,,0ro» /a ês" kS4S be/örc/er/ c/ie à-
/rec/i/ion.

Xnive// /Vsss/ao /z/ über c/ie 8ommer-
monn/e eine zonn/ge, mcib//er/e s/906

an rab/ge Xea/e rn vermieten.
Ansban// er/ei/i ciie X.r/rec////on.

àààiàilisPWii
Villa kosenlialäe

-------- kîerlî bei Ibun.
1924j prsunät. Heim kur XrtroiunKS-
u. XuirsbeäürttiKS. i.iebsvolispttsKS.
Xsrrtiebo staubfreie I-aKö. XübstVaiä.
Massivspreise. /terzttiek smpkobten.

k», keisl.

Adonnemenk-Nnlàng.

Äir Isäen hiermit zum Abonnement aus à

8eli«àr?rsuen-?àg
mit äen Sratis-Peilagen

„sür aie Kleine Welt". „Noch- uns Hauîhaltungî-

zehule" mit MoSeverlchten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer srsuen-öeitung steht im Z2.

Jahrgange unä ist äa; erste unä älteste srauenblatt äer

Schweiz. Sie zeichnet sich aus äurch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Lesestoff unä wirä äsher als bestes

platt kür äen häuslichen preis in äer ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer 5rsuen-?eitung kostet pro (Zuartal

nur sr. I. §0 unä sollte als beste häusliche Lektüre in
keiner Haushaltung mehr kehlen.

pestellungen weräen jeäerzeit entgegen genommen
unä sinä äieselben zu richten an äie Aäministrstion in
St. Hallen.

Hochachtungsvoll

1339s

Verlag aer

SedweiZkersrauen-Seltung.

ölioelis
Viei'mlilsîàttkl'zee. KMlIK
lm> XudiKS, kübiö I-SKS, köbnkrei. Xrksr-U Palkon-

ê dimmer, ^entraibei^K, sisktr. I-iebt. LebattiKS /tu-
iuKSn. Pension mit dimmer Pr. 5.50—7. Prospekts.

Line nisssiv 1541

ist kur Herren urrä Damen sin Oesobenk
von bisibsnäsm 3Vert. Lie ünäsn eins

Krosss Auswabi, aueb in gotäptattiert unä massiv
Silber su biiÜKsten preisen in uns. neuest. Xs.tsi.oK

(is. tttlll Wotligr. kddilit.) ^Vir ssnä. ürn suk VsrisnKsn Krstis
L. I-kiekt-üilayki' L«. Lie., l^u^epn, Itlirplà Hr. 87.

7.0,7 j 0/s /vsckobosor^/o/il/sFSSsska/k
k/àr/s /s Gabors bs/ Sors xao/i/ r/ne
Arb//c/e/r /sob/or a/s s// 2.164 is)

/?r/orc/era//>se / /rr/a/rraaA /a //anc/-
arde// anc/ X/e/c/ermac/cen sxra/en//er/e
>srbs/k»/sbrar/a devorrnA/), Cesc/nv/r
anc/ Xrenc/e vnr .4n/ec/an</ m c/en
//aasAesc/iä/'/en, vor a//em /.cede ra
X/nc/ern, /rennc///r/ies iCesrn anc/ er-
r/e/>er/«c/ier Xa/c/.

X/k/c/c/en. Xcic/ac/oA/^c/ce Xei/anc/
e/ner .4 n.>>7c,//F/am///e m// /L b/z /.I
X/nc/ern i/on 5-/7 /a/rren, //anc/-
arbec/zan/err/c/i/, ci////i///e, derm. An-
/ec/any be/ c/er tVäze/ie. Xuze/rne/c/en
c/e/' X/e/c/er c/er Xoc///nAe. //ezo/c/nnA,
Xre//ag-e anc/ Xer/en nac/r munc/Z/cbec
Xebere/n/run//. X/n/r/// /. 4/c// oc/e/'
z/ra/er. Xerz<1n//c/ie Anme/c/nnA /n c/er
Anz/a// b/z Tum /Z. A/rr// erbe/en.

ck^nr e/ne anz/an<//Ae, e/n An/ez
/Zen/zc/c z/rrecbenc/e /sob/or ye-

ze/r/en A//erz, ^c/nve/?er/n, /z/ 5/e//e
o//en /n e/n ac/i/barez //a/cen/zc/rez
//auz oar //ezoryuny e/nez Xnaden von
c/re/ /abren. /)/e /)ame c/ez //anzez /z/
^cbcve/rer/n.

OFer/en m// Xeuyn/zzen oc/er Xe-
/eren-en unc/ X//c/ be/orc/er/ c//e Xw-
/lec/ct/on un/. Lb///re ^/I Losovs /S4S.

^lercva/z/e Toob/ar auz ga/erXam///e,
m 4 bst/raeben /correz/ionc//erenc/,

muz//ca//ze/r yeb//c/e/ sX/av/er anc/ <?e-

zany), m// Xureanarbe//en ver/ran/,
zom/e in /e/neren anc/ /läuz/ic/ien
Xanc/arbe//en beivanc/er/, znc/i/ ba/c/
moy/ie/i //«zzenc/e Xoz///on, cvo /br
c/aaernc/e 5/e//e yebo/en märe. t?e/?.
OFer/en an/er X/n//re ^ ?S/? be/orc/er/
c//e Xwpec////on.

/9ö/s ./unyer, / e//rccz. //err, 24 ./abre
a//, a^ac/em/zcb yebi/c/e/ u. m// //o//er,
ze/bz/anc/iyer Xw/z/enr, ivnnzcb/ /«nye
Xame s/8—ZA /abre) /rennen rn /ernen
Tivec.bz //e/ra/. 8/reny ree// a. c//z/cre/.

zab 0 t 4S/S S an c/ie Asaosooa-
Xx/rsâos l^, SeboasborAsr, Ss»o/,

Mlierte Zommerwollnung
sus ttem Lsnlle

Iki/liK? it > «it
1920s in kreczusntiertem I-uktkurort
draubünäens, XnKsäinnübs, 1200 m
ü. N., sn eins Xsrnitis von 4—7 per-
sonsn, mit oäsr oirns iZsäisnunK, äie
zsäoob siKöns Xüebs tiibrt. Alle mo-
äernsn Vsrksbrssnstsiten sm Ort.
prüobtiKS ßsxkursionspunkte, stsud-
kreis, ssirr Kssunäs OsKönä, sobsttiKs
tXsiäsr u. s. w. in äer Mirs. Xsksrs
Auskunft srtsiit äie Xxpsäition äss
plattes unter Obillrs 8 I) 1320.
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$a£f ^Regiment ôer Jfrau.
Sitte eigenartige ©Ute flat ftd) in Aorbljaftebt

burd) bie gafjrliunberte erhalten. Alle brei gafjre
roirb bort ba§ fogenannte grauenbier abgebatten.
®ie äRänner fjaben an biefetn Sage ba« Sontntanbo
an bie grauen abzutreten, ttnb int Sanjfaal hängt jum
Reichen ber Allgewalt ber grau ein Pantoffel unter
bem Sîronleud)ter. lieber bie Sntftebung be§ gefteâ
twiffen bie „@tf)le§roiger 9lad)rid)ten" zu erzählen, in
alter 3eit t)abe im benachbarten Dtiefenroalb eine
[Räubeibanbe gekauft, bie bert Ort überfiel, al§ bie
männlichen ©erooljner größtenteils au§roärt§ roaren.
®a z°Scn öie grauen ben [Räubern mit heißem ©rei
entgegen unb trieben fie in bie giudjt. Seit jener 3eit
ift ben grauen non Aorbljaftebt ba§ [Recht erteilt, alle
brei galjre ein geft z" feiern unb bie SlJläuner bazu
einzulaben.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1591

Btrtefftaftan ôer ^teöaftüon.
ofinba in 23. gi)re Angelegenheit gebort in ben

Anzeigenteil, benn fie ift eine rein prioate ®efd)äft§=
fache für @ie. SBenn ber Artifel, ben Sie ohne An=
gäbe gtjrei ÜRamen§ in ben fpanbel britigen roollen,
rcirllid) bem allgemeinen 2Bol)l bient, fo bürfeu Sie
benfelben nennen. 2Bie bürfen Sie al§ anoupme ^3er=

fon ber Diebaftion eine! feriöfen geitung§blatte§ Z"5
muten, für Sie im Sejctteil einen Artifel zu empfehlen,
non bem ihr roeber Aame nod) Art befannt gegeben
roirb, geftfjroeige benn bah ihr ©elegenbeit gegeben
märe, ben gebeimniäoollen Artifel zu prüfen? ®ie [Re=

baftion foQte blinblingS empfehlen, für Sie, bie Un=
befannte unb Ungenannte ©eftellungen entgegennehmen
unb biefe gijnen nu§ her eigenen Safdje frantiert unter
einer ©biffre poftlagernb fortlaufenb aufteilen. ®ei
einer foldjen Segriffënerroirrung hört ade Augficht auf
eine erfolgreiche SSelebrung auf.

gunge ^.eferfn in 25. gebe Arbeit ift ehrenhaft
unb roenn Sie biejenige nicht gleich finben, bie Sie
gijrer ijSerfon roürbig glanbett, fo uergeben Sie ghrer
©fjre nicht ba§ minbefte, roenn Sie in einem guten
Çau§balt biejenige Arbeit tun, roeldje gt)re SRutter
feit gafjr unb Sag für bie ghrigen, a'f° au(l) f"r @<e<

jungei gräulein, tut. ©lauben Sie, eg fei ehrenhafter,
ben ©Itern mit 9tid)tgtuu auf ber Safdje z« liegen
big fich bie gbeahSteHnng für Sie finbet, alg bah Sie

alg Stelloertreterin ber SJlutter antreten, bamit bie
Ueberanftrengte fleh einige Sage gerien gönnen ïann?

^rnu £. tn SBirb mit ©ergnügen atzeptiert.
Auf bie ©orte fommt eg in biefem fjall nicht an, benn
biefe finb leidjt zu lorrigieren. ®ie fdjarfe 33eobad)tung
unb bag gefunbe Urteil erfegen ben attberen SRanget
reichlich S)ag ©eroünfdjte foH gbnen f. 3- zugeben.

3. @g ift geroagt einen SRann z« beiraten,
ber feit gabren in guten Stellungen fiebettb, unb ohne
Anberen finanziell oerpftidjtet ju fein, gar feine @r»

fparniffe gemacht bot. ®enn ein folcber but fid) fo
niete ©ebürfniffe angeeignet, bah er nicht bie ntoralifdje
Kraft befiht, fie um ber neuen ©erpflidjtungen willen,

Ain Twaham unseres Landes
JII6 jrauen haben einen
natürlich schönen Teint, der aber
auch sehr empfindlich gegen
strenge Kälte oder Sonnenglut ist.
Um dem Sonnenbrand, Hautsprüngen,
roten Hautflecken und selbst
Sommersprossen vorzubeugen, benütze
man für die tägliche Toilette die
Creme Simon, das Poudre

de riz und die Savon Simon ; man hüte sich
vor Verwechslungen mit andern Cremes. J. Simon,
59, Faubourg Saint-Marlin, Paris, und in
Apotheken, Parfümerien, Bazaren u. Droguerien. [1488

Cbfüucittc
»um SWcile»

[1886

Steiner 8IepfeI= it. ÜStrnenfaft, IjergefteKt
cuts grüßten kfter Dualität, tßittiger
at§ alfoljolfreter Draitbeutneiu, jebad)

gletdj Dorgitgltd) tu ©efdjntacf unb 2ßir=

fung. Drigiualfiften galten 30 aber 50

$Iafdjen. 2öir öerfeuben ^robefifteit Dan

12 $tafcf>eu fraufö p 10 <?„CÄ'
unb öergüten bic fvanficrt juriirf fommcubcu ($mba(lagen
Biefer 'flrobcîenbmtfl mit Tfv. 3.—.

(SSefeöfrfiaft pr AoerjMitng
alfoljolfreter Seine Seiten.

Schweizerfrauen verwenden nur:
Fischer's Hochglanz-Crême

99Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
und dauerhaften Hoohglanz, färbt nicht ab
u. macht die Schuhe geschmeidig u. wasserdicht.

Bin Anstrich genügt gewöhnlich
für mehrere Tage. — Zu beziehen in Dosen
zu 25, 40 und 60 Cts. durch jode Spo-
zorei- und Schuhhandlung. |16I9

Alleiniger Fabrikant: G. H. Fischer,
Schweiz. Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet 1880.

+ S1.3akobS'Balsatn 4
von Apotheker C. Trautmann, Basel.
Hausmittel I. Ranges als Universal-Heil- und
Wundsalbe für Krampfadern, Hämorrhoiden,
offene Stellen, Flechten. [11)45

in allen Apotheken ä Fr. 1.25.
Gen.-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Basel.

Kopfläuse
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

Versandhaus Steig 331, A, Herisau.

Putzin

1 Stunde von Luzern, an der Brünigroute

Gasthof und Pension Seiler.
Bestempfohlenes, komfortables Haus in
schönster Lage. Prächtige Spaziergänge,

schattige Anlagen, Seebadanstalt, Ruderschiffchen etc. Vorzügliche Küche.
Eignet sich auch vorzüglich für Frühjahrsaufenthalt Pensionspreis mit
Zimmer von 5 Fr. an. Prospekte gern durch [1847] Familie Seiler.

„La Renaissance", Töchter-Pensionat
Ste. Croix (Vaud), Suisse. (H 24,349 L)

1914] Preis Fr. 80.— p. Monat. Stunden inbegriffen. Prospekte u. Referenzen.

der
beste

Flüssige
MeFalU
putz

reinigtu.puht
Metalle

verblüFFend

schnell.

Allein. Fabr.:

Frilz SchuIzjun.AktiGes.Leipzig.

©la
werden mit Erfolg angewandt, um

Geregelte Verdauung
zu erzielen. Professor Dr. Virchow,
der gefeierte Forscher und Arzt,
Berlin, hat vor langen Jahren die
Schweizer-Pillen an sich selbst
versucht und wärmstens empfohlen.

Die Schachtel mit „Weissem Kreuz"
im roten Feld und Ramenszug Rchd.
Brandt, erhältlich à Fr. 1.25 in den
Apotheken. Wo nicht vorrätig, wende
man sich an A.-G. vorm. Apotheker
Richard Brandt, Schaffhausen. [1815

50 °o Brennmaterial- &
50 °o Zeitersparnis

Ueber

lOCO St-CLCJE
im Gehrauch

Petroleumgaskochherd
D. R. P. 212,552, Schweiz. Patent 41,493

ist der solideste, fenersiclierste und sparsamste
1755] von allen Systemen. Brennt ohne Docht.
(111001 0) Geräuschloses und geruchloses Brennen.

Grossgestellte Flamme siedet 1 Liter in 5 Hin. und
kostet per Stunde 3 Cts. Kloingest. Flamrae hält 15
Liier konstant im Sieden und kostet p. stunde 1 Ct.

1 flammig 26 Fr. 2 flammig 46 Fr.
3 flammig 66 Fr. — Prospekte gratis.

Ernst Haab (71 a), Ebnat (Schweiz).

RUDOLF M0SSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). 11881

stüriEeianAarau - Basel — Bern - Biel - Chur
— St. Gallen — Glarus - Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a, IM. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Iiosorgung von

Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,

Kalender etc. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren flüMpen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeilungskatalog gratis u. franco.

Haare
1950| ausgefallene, kauft fortwährend

A. Iiee, Haarhandlung
in Mellingen (Aarg.).

Schweizerische
Nähmaschinenfabrik Luzern

Einlach

solid, Billig

SchwingscMii

Cenlralspuhle

Vor- und

rückwärts nahend

Mailand 1006: Goldene Medaille.
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

„ Bern: Amthausgasse 20.

„ Ijuzern: Kramgasse 1.

„ Winterthur : Metzgasse.
„ Zürich: Pelikanstrasse 4.

Genf: Corraterie 4. [1610

Sckvveîser Brauen-^eîtung — Blätter kür âen kâuslicben lîreis

Das Regiment Ser Mau.
Eine eigenartige Sitte hat sich in Nordhastedt

durch die Jahrhunderte erhalten. Alle drei Jahre
wird dort das sogenannte Frauenbier abgehalten.
Die Männer haben an diesem Tage das Kommando
an die Frauen abzutreten, und im Tanzsaal hängt zum
Zeichen der Allgewalt der Frau ein Pantoffel unter
dem Kronleuchter. Ueber die Entstehung des Festes
wissen die „Schleswiger Nachrichten" zu erzählen, in
alter Zeit habe im benachbarten Riesenwald eine
Räuberbande gehaust, die den Ort überfiel, als die
männlichen Bewohner größtenteils auswärts waren.
Da zogen die Frauen den Räubern mit heißem Brei
entgegen und trieben sie in die Flucht. Seit jener Zeit
ist den Frauen von Nordhastedt das Recht erteilt, alle
drei Jahre ein Fest zu feiern und die Männer dazu
einzuladen.

A>psn-st/I!>cli-st/Isfi>

kestv kliiâvr.blakruox.
vie Rüvbse l>. 1.Z0.

Briefkasten öer ReSaktion.
Linda in W. Ihre Angelegenheit gehört in den

Anzeigenteil, denn sie ist eine rein private Geschäftssache

für Sie. Wenn der Artikel, den Sie ohne
Angabe Ihres Namens in den Handel bringen wollen,
wirklich dem allgemeinen Wohl dient, so dürfen Sie
denselben nennen. Wie dürfen Sie als anonyme Person

der Redaktion eines seriösen Zeitungsblattes
zumuten, für Sie im Textteil einen Artikel zu empfehlen,
von dem ihr weder Name noch Art bekannt gegeben
wird, geschweige denn daß ihr Gelegenheit gegeben
wäre, den geheimnisvollen Artikel zu prüfen? Die
Redaktion sollte blindlings empfehlen, für Sie, die
Unbekannte und Ungenannte Bestellungen entgegennehmen
und diese Ihnen aus der eigenen Tasche frankiert unter
einer Chiffre postlagernd fortlaufend zustellen. Bei
einer solchen Begriffsverwirrung hört alle Aussicht auf
eine erfolgreiche Belehrung auf.

Junge Leserin in W. Jede Arbeit ist ehrenhaft
und wenn Sie diejenige nicht gleich finden, die Sie
Ihrer Person würdig glauben, so vergeben Sie Ihrer
Ehre nicht das mindeste, wenn Sie in einem guten
Haushalt diejenige Arbeit tun, welche Ihre Mutter
seit Jahr und Tag für die Ihrigen, also auch für Sie,
junges Fräulein, tut. Glauben Sie, es sei ehrenhafter,
den Eltern mit Nichtstun auf der Tasche zu liegen
bis sich die Jdeal-Stellang für Sie findet, als daß Sie

als Stellvertretcrin der Mutter antreten, damit die
Ueberanstrengte sich einige Tage Ferien gönnen kann?

Ilrau L. Z. in A. Wird mit Vergnügen akzeptiert.
Auf die Worte kommt es in diesem Fall nicht an, denn
diese sind leicht zu korrigieren. Die scharfe Beobachtung
und das gesunde Urteil ersetzen den anderen Mangel
reichlich. Das Gewünschte soll Ihnen s. Z. zugehen.

I. K. Es ist gewagt einen Mann zu heiraten,
der seit Jahre» in guten Stellungen stehend, und ohne
Anderen finanziell verpflichtet zu sein, gar keine
Ersparnisse gemacht hat. Denn ein solcher hat sich so

viele Bedürfnisse angeeignet, daß er nicht die moralische
Kraft besitzt, sie um der neuen Verpflichtungen willen,

îìî« unseres Vanàss
/kUUvU baden einen na

türlieb sobönsn Dsint, fier aber
aueb ssbr empfinàliob gegen
strenge Xälte oàsr 8onnsnglut ist.
Vin fisin Sonnenbrand, Nautspriingsn,
roten »autfieoken unà selbst 8om-
msrsprosssn vorzubeugen, benutze
man kür file tägliobs Doilstte àis
Lneme Simon, fias

âs unà «lie Ssvnn Simon z man büts sieb
vor Vsrtvsobslnngsn mit anàsrn (lrsmss. L. Kr'rnon,
SS, vaubouk-g- 5aint-àr/in, /'aris, unà in àpo-
tbsksu, varkümsrien, vaaarsn u. vroguerisn. s1438

Alkoholfreie
Obstweine

von Meilen

si 886

Reiner Aepsel- n. Birnensaft, hergestellt
aus Früchten bester Qualität. Billiger
als alkoholfreier Tranbenwein, jedoch

gleich vorzüglich in Geschmack und
Wirkung. Originalkisten halten 30 oder 00

Flaschen. Wir versenden Probekisten von
12 Flaschen franko zu 1V Fr. «S."
und vergüten die frankiert zurückkommende» Emballagen
dieser Probesendung mit ?sr. !i—.

Gesellschaft zur Herstellung
alkoholfreier Weine Meilen.

8cktvsi?erkrauen vervvenàen nur:
kisvker's kovbglan?-llrême

»unstreitig das dost« Sobnkpntawittsi der
det2t-oit.„Id«»I"gidt vsrbliiiloud sotmolion
und dausrüattvn k Ioeüglao2, kürbt nivbt ab
u. inavüt Nie Sobuds gesokrneidig u. vassor-
diokt. üiin ^nstrivd genügt gevödnlieb
kllr ineüroro ?ago. — 6u dvaiokon in Dosen
2u LS> 40 und «0 vt«. dureü jede 8po-
»oroi- und 8okudtialld>ung. ibilü

^»einiger vadrikanti l». kl k'lsoliev,
sokvà. ^ünciüole- und isettcvarvnkabrik,

Kogründet 188».

4- Zt. Z-llllldz-êàm -v
von ^tpotüokor <z. Itaset.
kisusmittel I. Kongos »Is llniverssl-tteil- und
iVundsalde kür lirampsadern, ttàmvrrlwidsn,
ottsns Stellen, plecbten. slStS

in allen ^potüeken ü Pr. l 25.
(Zon.-Depot: St. lakobs-ktpotüeks, vasel.

XopfìâUZL
samt lZrut. 8okortigs vsssitigung.

Versüllt»iktU8 Stelz 3Zl, à, gàll.

pulxin

1 8tunàs von vu?.sru, an àer Lrülligrouto

Ks8ll»oj unà?kN8lon 8àr.
Lsstsmpkoblsnss, bomkoàblss vaus in
soköustsr Vage. vräebtige 8ps^iergängs,

sobattlgs Anlagen, 8esbaàansta1t, lìuàsrsebikkoben sto. Vor^ügliobs Nücbs.
Vignot sied au ob vor^ügliob kür vrübzabrsauksntbalt vsnsiousprsis mit
Zimmer von Z Vr. an. vrospskts gsrn àurob s18k7j ?smilis Ssilsi-,

„l_a Renaissance", löclitek- ^ensionai
Like. Orvix (Vauâ), Luisss. (H 24,349 v)

1914j vrsis vr. 80.— p. blonat. 8tunàsn inbegrikkeu. vrospsbts u. Itsksrsnzlsn.

riei'
beske

flüssige
lVleksll-

puk?
keiniglu.putit
stlekslls

verklükkenil
scknsll.

/tüsin.fzvk'.!

spill 8cliuI?j>i!l./llttille5.I.eip7ig.

SW«
vvsràen mit vrkolg angv^vanàt, um

kMhzeltk VttclMllnß
2U erzielen, vrokessor vr. Virobotv,
àer gokeisrts vorsober unà t^r^t,
lZsrlin, t>at vor langen àabrsli àie
Ledtvei^er-Villen an siob selbst
versnobt unà vvärmsteus smpkoblsn.

vis 8obacbtel mit „^Veissem Xreu^"
im roten vslà unà I^amens^ug Robà.
vranàì, srbältlieb à vr. i.95 in àen
^potbsbsn. ^Vo niobt vorrätig, ^vsnàs
man siob au â.-V. vorm. àpotbsbsr
Riebarà vranàt, 8okatkbausen. j181ö

50 eiilimal0lial- &
50 "n /0Ìl0I'8plll'l>l8

vsber

im vsbraucb!

petroleurn^aslcoLkkerc!
O. R. 912,552, 8ebvvsÌ2. vatsnt 41,493

ist àsr kvi»vrsliel>«r«tv unà
1755j von allen 8z-stsmon. krvnnt okns lloobt.
jll lllill ü> Lleräuseblosss unà gsrueblosss vrsnnsn.

lZrossgostolito klannno sivâot I. lüitvie in s Zlii». nncl
üvstot vor Stuncio ii <?ts. Itloingost. plannno dlilt RS
I-imr ^onstani jin s>o<ion unii kostet I>. dtuoüo I lit.

1 Naminig Sl» I'r. S üsininig 4K I'n.
K klarnniig K« len. — Prospekte gratis.

ILrnst (?l 0. ^bnat (àm).

MVVI.7 M887
grösste ünnonoen-^xpellition

lies Kontinents
lgegrünüet >867). l>88i

Xsrsu - Sasel — Lern - Slel - Kdur
— St. Kallsn — Klarn» - kurern —

Sekakklisussn — Solotkurn.
kerlin - kranitkurt a Ilt. - Vkien «tll.

Insvi'sîen
in ails 3cd>vOi2orisekvll rincl atl>.Iàli6.
2vitun^vn, I^aekt^oitsekriklL n, !<a-

Sei grösseren itiiMgeii liöclizlek kadsll.

KssckSktsprlnrlp: prompte, exakte
unü sollüe öecllenung IZlskretlon

XeN anAs /ca / aloA </ ra //s a. /ra rico.

HeretlS
1959j ausgskaNsue, baukt kortvväbrsncl

I-e«, vaarbanlNung
in llilellingsn (k^arg).

8eltwei?ki'i8à
IlàlmizZlîliiiieMi'ilitiikerii

kliilseli

zona, miiig

8MlMcIiIIl

ceiursizylliiie

Vlir- iiliö rllcli-

MI5 IlSIIKIIll

!»r»u»ilà 4»v«: «»I<te»e Zlekallle.
»»sei: Xotilollbkl-S 7.

»er»: ^vzkkaussassv 20.

Xrsiii8»38s 1.

Wti»îerîl»»r: Usìssasss
?vliìrallsbrasso 4.

Gorràris s 1610
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roeldje feine Söürbe al§ Seemann unb £jau§oater if)m
auferlegt, ju befd)ränfen. @r roirb alfo auf @pefu=
lation betraten unb ein SRäbd)en jur grau roät)len
muffen, beffen g-inanjen ober ©rroerb ei geftattet, nid)t
nur bie eigenen ©ebürfniffe jn beliebigen, fottbern
audi bie SRepräjentationBpfücbten ju erfüllen unb für
bie Dladjfomtneu ju forgen — eine ißofition, bie nur
t)üd)[t feiten ju bent reinen unb innigen ©Ijeglücf führt,
roelcf)e§ ba§ weibliche SBefen erfeljnt unb non ber e£>e=

liehen ©erbinburtg mit bem ÜRann, bem fie fid) su
eigen gibt, erwartet. ®er 9Rann muh freiwillig mancherlei
gewohnte ©ebütfniffe unb ©enüffe entbehren fönnen,
ohne be§f)olb feine gute Saune ju nerlieren. ©elbfb
rebenb hat bie grau bie nämliche Pflicht. 3e meniger
fte fid) biefer aber ali foldje bemüht ift, um fo reiner
unb tiefer ift bie Siebe. ®ie Pflicht ift ihr lein Dpfer,
fonbern ein unftiKbare§ §erjen§bebürftti§.

gfrait gl. gl. in gl. ®ai abfliefjenbe SBaffer non
ber Siefmild) foil ein ganj juoerlaffig roirfenbeë 9Rittel
jur ©erfd)Bnerung ber §aut fein. 3Qtte ©aut, bie
am ÜJlorgen unb 2lbenb bamit abgeroafd)en werbe,
foil ftd) an ber ©onne weber roten nod) bräunen.
Stachen Sie ben SBerfud), ba§ SERittel ift alt bewährt.

§trau gS. in gl). ®enn man aUe§ oorau§fehen
fßnnte, würbe man nieleë nod) — ungefdjicfter ntadjen,
al§ e§ au§ ber Ungeroihbeit herauf gefdjehen ift. @0

lange mit 2Jlenfd)en flnb, finb wir fehlbar.
gShiffofe in g. galten @ie fid) an bas fdjüne

SBort : „ffier SCert eineê SDtenfdjen int allgemeinen be=

miht fid) nicht nach feinem ©ermBgen, feiner @d)ßn=
heit, nicht nach feiner gefettfdfaftlichen Stellung ober
geiftigen Kapazität, fonbern nach feinen inneren ©or=
jügen, nach ©baratter unb gerjenêbefchuffenheit. ©§
mag jemanb nod) fo reich unb fd)Bn, noch fo oornebnt
unb hoch, nod) fo geiftreid) unb roitsig fein : fehlt ihm
bie ©erjenêbilbung unb ©emütStiefe, mangelt ihm
Dtechtfchaffenheit unb Siebe, fo finb alle jene äu&eren
uttb jufälligen Stnge nur ein burd)lBd)erte§ ®leib,
burd) welches beutlich bie ©lohe htnburd)bli<ft."

Eifrige feiert»« in Siefe Schule muh eine
jebe grau burajmacben, bie 00m Sanbe fommenb in
ein grofjeS 9Jtiett)au§ in ber ©tabt einsieht. ©§ tut
ja weh, SHihftäitbe nicht heben, UngehBrigfeiten nicht
rügen. Schaben nicht oerhüten ju bürfen, fo wie man
e§ bislang gewohnt mar unb wie man eS als eigent=
liehe Stenfdjenpflidjt erachtet. ®ie Klugheit gebietet,
in einem gtohen SDtiethauS mBgliçhft für fid) ju fein
unb feine ©efanntfd)aften anjufnüpfen, ehe man fid)
über ben ©baratter ber einjelnen gamilien unb ißers
fönen ein Urteil bitben fonnte. Stan geftatte nidjt,
bah bie eigenen Slinber fid) auf ben gemeinfamen ïreppen
unb ©ängen aufhalten unb oerfpare bie an biefen
Drten oorjunehmenben fReinigungSarbeiten auf eine^eit,
wo biefe [Räume oerlaffen finb. Stan halte auch feine
Sorribortüre immer gefdjioffen, bamit nicht unter»
haltungshungrige unb taftlofe Stitbemohnerinnen im«
nach ©elieben hcimfudjen fBnnett. SBenn bie Partien
unter einanber im Streit liegen, nnb baS gamilien»

leben biefer ober jener ©tagenbemofjner fich ungebühr»
lid) laut bemerfbar macht, fo fdjliefje man nieijt nur
bie Üüre, fonbern aud) bie genfter, bamit @ie nicht
jur 3eu8enf(^aft aufgerufen werben. ghre ©efugniffe
müffen oertraglid) flar feftgelegt fein. Sßerben biefe
mihad)tet, fo reflamieren @ie ruhig beim ©ermieter,
bah et 3jhnen SRedjt fdjaffe. Stifdjen Sie fid) ja nicht
in bie Sîinbererjiebung ber 3lnberen, benn Seiner ge=

ftattet gerne frembe (Singriffe, auch wenn biefe le^teren
nod) fo berechtigt unb wohlgemeint wären, ©efprädje
mit ben ®ienftboten 3lnberer werben am beften ganj
oermieben. ®S bleibe beim freunblidjen ©ruh-

atat>icrft>ie( ohne WotenfenntniS unb ohne
iRoten! 9tid)t oiele Steuheiten auf muflfalifçhem @e=

biete bürften folcheS 3luffehen erregen, wie bie neuefte
Sluflage beS unter obigem îitel erfdjienenen ©pftemS,
hanbelt eS fid) boch um bie ©rlernung beS Älaoier»
fpielS ohne Stoten ober fonftige ©orfenntniffe burch
©elbftunterridjt. ®er ©rfinber, SapeHmeifter îh^obor
SBalther in 3lltona, hat mehrere gahre gebraust, um
bie Stethobe auf bie jefcige (Einfachheit unb öBlje §u
bringen. @0 mancher SRufiffreunb fann ftd) hiemach
ohne weiteres, lebiglid) burch ©efolgung ber ®rflärung,
feine SieblingSlieber felbft einüben, ba bie Stethobe fo
leicht gehalten ift, bah he ohne Stühe oon jebermann
fofort oerftanben wirb, geft 1 unb 2 mit 6 beltebten
Siebern beforgt auf SBunfd) für Stf. 2.50 bie ©jpebition
biefer 3eitung unter Nachnahme beS ©etrageS. [1511

Glückliche Tranen
kann man die nennen, die nur Kathreiners Malzkaffec gebrauchen. Kathreiners
Malzkaffec ist das tägliche Getränk, das der moderne Mensch hei seiner

anstrengenden und aufregenden Lebensführung bedarf. Durch seine mild
anregende Wirkung und seinen würzig-kaffeeähnlichen Wohlgeschmack, den er vor
allen Erzeugnissen voraus hat, bietet „Kathreiner Malzkaffee" ausserdem täglich
aufs neue eine köstliche Labung und Erquickung, welche das Frühstück und

Vesperbrot zu wahrhaft genussreichen und behaglichen Mahlzeiten macht.
Deshalb raten auch die Aerzte aus innerster Ueberzeugung einem jeden,

der im aufreibenden Getriebe des modernen Lebens steht, anstatt der gewohnten
herzschwächenden und nervenaufregenden Getränke Kathreiners Malzkaffee als

tägliches Getränk zu geniessen, zum Vorteil seiner Gesundheit und seines

dauernd ungestörten Wohlbefindens. [1525

t. ...1.. iyL-.-..

Johanna patentiert in den meisten europäischen
Staaten ist heute wohl der beste und
beliebteste Korset-Ersatz. Für Frauen, die
im Haushalt oder Erwerbsleben tätig sind,

sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohltat. Preise von Fr. 5.— an (für Kinder von Fr. 8.80 an

Verlangen Sie Johannaprospekt hei der schweizer. Generalvertretung

Moser & Cie., Zürich I
Bahnhofstrasse 35

wo auch die so ungemein beliebten, waschbaren

Damenbinden „Sanitas"
erhältlich sind. Halbdutzendpreis in Cretonne porös Fr. 3, in Frottierstoff

Fr. 4.50, in Piqué-Leinen Fr. 6, in Rekta-Leinen Fr. 7 und in
Java-Leinen Fr. 8, letztere drei Sorten sind ganz besonders zu
empfehlen. Passende Gürtel Fr. 1.— per Stück. [1739

Johanna sind auch in St. Gallen bei Ehrenzeller-Meyer & Cie. und
in Herisau bei J. B. Nef, zum Merkur, erhältlich.

Elektr.Vilirations-Massage-Apparate
für Gesichts- u. kräftige K.örper-
massage, an jeden elektr. Leuchter
anschraubbar, für Privat- und ärztl.
Gebrauch. — Hervorragende Neuheit.

Spezialgeschäft elektr. Neuheiten
„YIT-OR", Winterthur.

Wiederverkäufer gesucht.

Berner-
Leinw and zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.
Küchentüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern nnd Berner-

Halblein.
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer nnd Knaben, in
schönster, reichster Aaswahl bemustert
Privaten umgehend [1925

Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbach.

BESTES SCHWEIZER FABRIKAT

Stahl
[1582

UNERREICHT in SCHARFE und DAUERHAFTIGKEIT.

O.Walter-Obrechts

FABRIK-MARKE.

1st dér Beste Hornkamm
fOr Haarpflege und Frisur

Ueberau erhältlich,

ist das beste Glanzmittel
für Damen- u. Herrenschuhe.

3—10 Fr.
täglich Nebenverdienst möglich
für Herren und Damen jeden Standes
durch häusliche und gewerbliche
Arbeiten aller Art. — Vertretungen,
Adressenschreiben etc.

Offerten an: „Erwerb", Postfach
12286, Zürich, Fil. 3. [1944

Graphologie.
1602] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped. d. Bl.

Frische Kuhmilch
mit

Mellin's Nahrung
1877] ist das bewährteste Nähr- und
Stärkungsmittel für Kinder, Erwachsene,

die an schwacher Verdauung
leiden, und Rekonvaleszenten.

In allen Apotheken u. Droguerien.

Reeses

e</ü*mster !BacWv^
Kein Missrafen mehr
Prakt.Receptbüchli gratis,

fabrikniederlage: Schmidt & Kern. Zürich

7ür 6.S0 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Fir Mädchen und Frauen

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, ZOrich,
NeumOnster. Postf. 13104.

Visit-, ßratulations- und Verlobungskarten
in jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Lckiveiser l?rauen-Telltung — Matter rür âen bâuslicben Kreis

welche seine Würde als Ehemann und Hausvater ihm
auferlegt, zu beschränken. Er wird also auf Spekulation

heiraten und ein Mädchen zur Frau wählen
müssen, dessen Finanzen oder Erwerb es gestattet, nicht
nur die eigenen Bedürfnisse zu befriedigen, sondern
auch die Repräsentationspflichten zu erfüllen und für
die Nachkomme» zu sorgen - eine Position, die nur
höchst selten zu dem reinen und innigen Eheglück führt,
welches das weibliche Wesen ersehnt und von der
ehelichen Verbindung mit dem Mann, dem sie sich zu
eigen gibt, erwartet. Der Mann muß freiwillig mancherlei
gewohnte Bedürfnisse und Genüsse entbehren können,
ohne deshalb seine gute Laune zu verlieren. Selbstredend

hat die Frau die nämliche Pflicht. Je weniger
sie sich dieser aber als solche bewußt ist, um so reiner
und tiefer ist die Liebe. Die Pflicht ist ihr kein Opfer,
sondern ein unstillbares Herzensbedürfnis.

Krau Zl. M. in M. Das abfließende Wasser von
der Dickmilch soll ein ganz zuverlässig wirkendes Mittel
zur Verschönerung der Haut sein. Zarte Haut, die
am Morgen und Abend damit abgewaschen werde,
soll sich an der Sonne weder röten noch bräunen.
Machen Sie den Versuch, das Mittel ist alt bewährt.

Krau ZZ. in Gh. Wenn man alles voraussehen
könnte, würde man vieles noch —ungeschickter machen,
als es aus der Ungewißheit heraus geschehen ist. So
lange wir Menschen sind, sind wir fehlbar.

Wutkose in H. Halten Sie sich an das schöne
Wort: „Der Wert eines Menschen im allgemeinen be¬

mißt sich nicht nach seinem Vermögen, seiner Schönheit,

nicht nach seiner gesellschaftlichen Stellung oder
geistigen Kapazität, sondern nach seinen inneren
Vorzügen, nach Charakter und Herzensbeschaffenheit. Es
mag jemand noch so reich und schön, noch so vornehm
und hoch, noch so geistreich und witzig sein: fehlt ihm
die Herzensbildung und Gemütstiefe, mangelt ihm
Rechtschaffenheit und Liebe, so sind alle jene äußeren
und zufälligen Dinge nur ein durchlöchertes Kleid,
durch welches deutlich die Blöße hindurchblickt."

Eifrige Leserin in Z. Diese Schule muß eine
jede Frau durchmachen, die vom Lande kommend in
ein großes Miethaus in der Stadt einzieht. Es tut
ja weh, Mißstände nicht heben, Ungehörigkeiten nicht
rügen, Schaden nicht verhüten zu dürfen, so wie man
es bislang gewohnt war und wie man es als eigentliche

Menscheupflicht erachtet. Die Klugheit gebietet,
in einem großen Miethaus möglichst für sich zu sein
und keine Bekanntschaften anzuknüpfen, ehe man sich
über den Charakter der einzelnen Familien und
Personen ein Urteil bilden konnte. Man gestatte nicht,
daß die eigenen Kinder sich auf den gemeinsame» Treppen
und Gängen aufhallen und verspare die an diesen
Orten vorzunehmenden Reinigungsarbeiten auf eine Zeit,
wo diese Räume verlassen sind. Man halte auch feine
Korridortüre immer geschlossen, damit nicht
unterhaltungshungrige und taktlose Mitbewohnerinnen uns
nach Belieben heimsuchen können. Wenn die Partien
unter einander im Streit liegen, und das Familien¬

leben dieser oder jener Etagenbewohner sich ungebührlich
laut bemerkbar macht, so schließe man nicht nur

die Türe, sondern auch die Fenster, damit Sie nicht
zur Zeugenschaft aufgerufen werden. Ihre Befugnisse
müssen vertraglich klar festgelegt sein. Werden diese
mißachtet, so reklamieren Sie ruhig beim Vermieter,
daß er Ihnen Recht schaffe. Mischen Sie sich ja nicht
in die Kindererziehung der Anderen, denn Keiner
gestattet gerne fremde Eingriffe, auch wenn diese letzteren
noch so berechtigt und wohlgemeint wären. Gespräche
mit den Dienstboten Anderer werden am besten ganz
vermieden. Es bleibe beim freundlichen Gruß.

«lavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona, hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. flSll

Aiieklielis Trsuen
kann man die nennen, (iio nur Xatlireinoi'8 Nalzkaffee gobrauebon. Ivatbreiners
>Ia>zkaff'ee ist «à tägliebe dàânk, tins der moderne lVIenseb bei seiner un-

strengenclen nnd aufregenden Debensiubrung bedarf. Dureb seins mild an-
regende ^Virknng und seinen würxig-katfeeäbulieben ^Voblgesebwaek, den er vor
nlien sin Zeugnissen voraus bat, bietet „Ivatbreiner Xlalzkafl'ee" ausserdem taglieb
aufs none eine köstliebe Dabung und Lrguiekung, welebe das ffrubstüek und

Vesperbrot z» wabrkaft genussreieben und bebagliebsn lVIabl/eiten maebt.

Desbalk raten aueb die Merzte nus innerster Ueberzeugung einein jeden,

à- im aufreibenden (Betriebs des modernen Gebens stsbt, anstatt der gewobnten
berzsebwäebenden und nervenautregenden tdetränke liatbreinsrs Nal/Kaffee als

täglicbes detränk zu gemessen, zum Vorteil ssiner desundkeit und seines

dauernd ungestörten XVoblbebndsns. ^1525

àà.

Zollanna patentiert in äsn meisten suropSisebsn
Staaten ist beute wobl àsr beste nnà
beliebteste korsst-lllrsatz. kür kraueu, àis
im ttansbalt oàsr blrwsrbslsbsu tätig sincl,

sowie kür unsere bsrauwaobssnàsu Döobtsrn ist llnbauna geradezu eins
tVobltat. preise von Pr. 5.— an Mr Kinder von Pr. 3.8V an. Vsr-

langen Lie lobaunaprospekt bei âsr sebwsizsr. (Zsneralvsrtrstnng

à OÎS., 2iîi'iolì I
wo aueb die so ungsmsin beliebten, wasebbarsn^ DaiuSukiiidsii „Lanitas" ^srbältliob sind. Lalbàutzsnàpreis in Drstonns porbs Pr. 3, in Grottier-

stokk Pr. 4. 69, in ?i<zu6-b>öinsn ZV. 6, in kskìa-Deinen Pr. 7 und in
llava-Deinsn Pr. 3, letztere drei Lortsn sinà ganz besonàsrs zu sm-
pksblsn. passende (Zürtel Pr. 1.— per Ltüok. f1739

sinà auob in 8t. Kalis» bei Ktirsnzsller-If1s>vr 6. Lie. und
in lierissu bei I. k. ölek, zum Uerkur, erbältlieb.

kilr u. klr'âkìiss

allsodraudbai-. tUr privat- unâ
Osdi-aued. — ttervorragencte ^eukstt.

Lerner-
ai»«i ZU Lsmäsn, Dointöcbsrn,

Xisson bezögen, kanà-, Disob- n. kövbon-
tüodsrn, Servietten, ?asobentöobsrn,
Deig- oäer Srottöobsrn nnà kerner

HaUzIeitt.
stärkster, natnrwollsnsr lilextvr
«totlk, kör Uönnsr nnà Knaben, in
sobönster, rsiobstsr Vnswabl bemustert
krivatsn nmgsbvnà f19W
iVflltsir kzlgsx, pöbriköllt ill klàiàà

8tslil
f1S32

vliLKKLioSI' in unà VL.VLIiàl'l'IKLLI?.

fdk' ttssk'pfisgs unä

Uedorsller'ksUick.

ist lias dvste KIan?mitteI
füp vamen- u. ileppensekuiie.

S—10
tägliob XekenvOi-zlsz-itst möglick
kür Herren unà Damen jsàsn Ltanàss
àureb bäusliobs unà gswsrbliobs à.r-
bsitsn aller árt. — Vertretungen,
^àrssssnsebrsiben sie.

Dlksrtsn an: „llrwerb", postkaob
1228k, ?üriok, kil. 3. f1944

krapkologie.
t602j Obarabtsrbeurteilung aus àsr
làanàsebrikt. Lkizzs ?r. 1.19 in Drisk-
marken oàsr per blaebnabms
Vukträgs kskôràsrt àis Dxxsà. à. LI.

mit
/Vìellin'3 Nalirung

l877j ist àas bswäbrtests ?iàkr- unà
Ltörkungsmittsl kür Xinàsr, blrwaob-
sens, àis an sebwaobsr Vsràauung
leiàsn, unà Rskonvalsszenten.

In allen Vpotbsken u. Drogusrisu.

kîeese s

Kein ^issrsksn meki-
prskt. pecsptbiicbli grstis.

k-dn!<nieàeàsgeVckmÌlItâflem.?ûi'icK

Für « so Frsnksu
vsrssnàsn kranko gegen blaebnabme

kîill. S Ili. si. IxilliNl silifîtll Zeiten

(ea. 69—79 lsiebtbssobààigtv Ltüvke
àer keinsten Doilstts-Lsiksn). f1699

ksrgmann àt Do XVivàîkon-ZInrivd.

Nàà» liià lm»!
167bj Verlangen Lis bei Vusblsiben
unà sonstigen Ltörungsn bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt oà. àirskt
unser neues, unscbààlivkes, örztliob
emxtoblsnes, ssbr srkolgrviobss Nittsl
à 4 Ikr. Garantiert grössks lliskretlon.
St. «tra kadoratoriun«, Xitrîvk,
ItsiZiiiiinat«»». pnstk. 13194.

Visit-. Ksistulstions- unil iivi'Iàngàtsii
in jeckem Esnre liekert prompt

SuollllruLkersi Ssrßur In 8t. Kalis».



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

1680

Verlagsbuchhandlung F.|Zahn in Neuenburg.

Ankers Meisterwerke als Wandbilder.

Album Anker

Kunstblätter auf Chinapapier (95/75 cm).
Preis Fr. 15. — für jedes Bild, auch gegen monatliche Teilzahlungen

von Fr. 3. — bis 5. —.
Imperial-Format (50/40 cm) in schwerer Ledermappe.
enthaltend 40 der herrlichsten Schöpfungen des Berner
Meisters, in Heliogravure. Preis Fr. 100. —.

Lieferbar/sofort auch gegen monatl. Ratenzahlungen von Fr. 5.—.
Ankers Name ist und bleibt eine Zierde der nationalen Kunst. Was

ihn in den Augen seiner Mitbürger am allermeisten ehrt, ist, dass er seine
Kunst aus dem Volke schöpft, das Volk versteht und es wie kein anderer
liebt. — Die Andacht des Grossvaters, Der Wunderdoktor, Die Krippe,
Toilette am Sonntagmorgen, Der Sonntag des Grossvaters, Die Schule nach
der alten Mode, Das Schulexamen, Der Ehekontrakt, Der Zinstag etc. etc.
sind der edelste Wandschmuck für jedes Heim, wo man das Hohe und Schöne
zu ehren weiss. [1948

Ch. Waschanstalt uni Eleiderfirbcrci

Terlinden & Co. vorm. h. Hintermeister
1890] Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste Ausführungdirekter Aufträge
Bescheidene Preise. Gratis-Schachtelpackung.

Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Generaldepot: Nadolny & Co,, Basel und St. Ludwig. [1909

n
fur Blutarme und Nervöse

Altbewährt und empfohlen von über 12000 Aerzten.
Idealste Kraftnahrung.

Broschüre gratis v. Alfred Qude & Co., Chemische Fabrik, $3erlin-cWeissensee.

Erhältlich in allen Apotheken.

Die schönste, angenehmst riechende Wäsche erhalten Sie durch den

Gebrauch von

Steinfels-Seifen
Dieses altberiibmte Fabrikat von ausgiebigster und feinster Qualität ist

nur echt, wenn jedes Stück den Bogen-Stempel

"Friedrich Steimels Zürich

trägt. [1800
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Singers
Hygienischer Zwieback

Erste
Handelsmarke von unerreichter

Güte. — Aerztl. vielfach empfohlen.

Singers
Aleuronat-Bisknits 1

(Kraft-Eiweiss-Biskuits).
Viermal nahrhafter wie gewöhnl. 1

Biskuits, nahrhafter wie Fleisch. 1

Singers
Kleine Salzbretzeli

Kleine Salzstengeli
Feinste Beigabe zum Bier und

zum Tee.

Singers
Ronlettes :i la vanille

(Feinste Hohlhüppen)
Brlcelets an citron 1

(Waadtländer Familienrezept).

(1680 S) Wo kein Depot direkter Bezug durch die [1683

Schweiz. Bretzel- und Zwieback-Fabrik
Chr. SINGER, Basel.

(M
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"Familie Lorenz"
F.inneuzr
Roman von

WHeimbur^
In der „Gartenlaube" beginnt soeben ein neuer
5eimburg=Roman! Das ift für die Dielen Freunde
der 5eimburgfcben muse ein um so gröberes £r=
eignis, als der Roman „Familie Corenz" eine
Scbipfung DOlier Spannung und Gefüblsinnigkeit
ift. Die ôandlung des lüerkes lübrt In die bebag=
liebe enge der ßlein'tadt, der 5on?ratioren=familien.
Bedeutsame menfcbenKbirksale, doppelt ergreifend
dureb den fehiiebten Rahmen, in dem sie sieb ab=

spielen, ziehen an uns oorüher und fesseln den
Ceser. Über dem allem aber liegt roie Sonnen-
fchein die roärmende und neriiehende Da.ftellungs-

huntt der beliebten Dichterin.

Reft 27 der „Gartenlaube" mil dem Pnf. ng dee. Roman» „Familie Corenz" wird zum
Preise oen 25 Flg. oon jeder I3uc!)!)f.nd.ung gc'.i.fcrt. IDenn Keine Buchhandlung
am Platze, hefte.le man direkt bei Ernft ftcll'5 Had)fl. G. m. b. f% in Celpzlg.

Lckweiser Brauen-Leitung — Blätter für âen käusUcken Kreis

1689

VerlaxsbuLkkanâlunx p.^akn in k^euenburx.

kiiliess IVIkî8les«ksIi8 als Wsnllliilllks.

Mum Anker

Xunstblàttei' sus Lbinapapiev (95/75 cm).
Orsis ik'r. NF. — tiir ^jsdes Bild, auek KSKön monatliobs ?sàsbIunKsn

von Br. 3. — bis 5. —,
Impsrial-Bormat (50/40 ein) in schwerer Osderwappe,
enthaltend 43 der herrlichsten 8chöpkuu^sn des Berner
Neisters, in BslioAravurs. Breis tvv.—.

Llsterbar/sotort suoli gegen monatl. Naten^sblungen von fr. 5.—.
Ankers l^ams ist und bleibt eins Gierde der natioualen lZiunst. Was

ibn in den àu^sn seiner NitbürKsr sin allermeisten slirt, i>t, dass er seine
Xuust aus <1sm Volks scböpkt, (las Volk versiebt uncl es wie kein anderer
liebt. — Die ländackt des Orossvaters, Der Wunderdoktor, Die Biripps,
Toilette am SonutSAmor^en, Der LunntsK des Orossvatsrs, Ois 8ckuls naeb
der alten Nods, Das Sckulexamen, Osr Bhskontrakt, Osr lZinsta^ etc. etc.
sind der edelste Wandschmuck kür^sdes Heim, wo man das Boks und Lcböne
^u sbrsn weiss. (1918

Vàîàsiàlt li»! IleiiMsni
lerlinlien » Lo. vorm. kl. kkintermeister
1S90) Kîîsnsvkî»2!llnïvk.

kvltostos, best eingsrivktotos kesobàtt liiesor krsnvko.
Vrc>rrvx>rs sczv^tâlrl^sîs (dlnslvlisr

Sssotrsiâsns prsiss. <Zrstis--Sctlasctkts1psol<ung.
Filialen Dépôts ill allen Frösssren 8täütsn uncl Orten cler 8âvsi^.

Bsneraldexot: blsdolnv à Do., kssel unii 8t. Ludwig. (1909

n
tur vlutsrme nnd^Dßöse

ärtislliiLN m allen /XpotNe^en.

Die schönste, angenehmst riechende llläsche erhalten Sie durch den

gebrauch von

5leinkîlî-5àn
Dieses altberübmte Fabrikat von ausgiebigster und leinster Dualität ist

nur echt, wenn jedes Stück den Logen-Stempel

srlearleb Stelnlels Sürlcb

trägt. 11800

N
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OD

Brsts
Handelsmarke von unerreichter

Büts. — /tvritl. vivlfsok empfohlen.

(8222F62-S

VI«IVIOIIiìt- Iîï>»!lt,1 i t X I

(lcrakt-Litvelss-kiskuits).
Viermal nakrbattsr wie Ksvvübnl. I

Biskuits, nabrbaktsr wie Bisisok. I

i82«^62-S

feinste Beigabe 2um Bier und
^um Bes.

lîoirl. tt« SS à I» > 11<^

(Bsinste Loblbüppsn)

(Waadtlünder Bamilieors^ept).

(1K80 8) Wo kein Depot direkter ks^ug durch die (1683

Lokvrsila. Lrsì^sl- unâ 2^visds.lZk-?adril!i

vkn. Vssvl.

von

In der „Oarteniaude" beginnt soeben ein neuer
Heimdurg-Boman! Das llt lür die vielen freunde
der heimdurglchen Muse ein um so gröheres Lr-
eignis, als der koman „famille Loreni" eine
Schiptung voller Spannung und Oetühlsinnigkelt
llt. Oie Handlung des Werkes lührt ln die behagliche

Lnge der Kleinstadt, der honwatioren-famMen.
bedeutsame Menlchenlchiiksaie, doppelt ergreifend
durch den schlichten lte.hmen, in dem sie sich
abspielen, liehen an uns vorüber und fesseln den
Leser. Über dem allem aber liegt wie Sonnenschein

die wärmende und vcr.lehende Oa.ltellungs-
kunlt der beliebten Dichterin.

l:ekt 27 cler „(Gartenlaube" mil clem Nnl. ng des. Nomans „fginilie Loreni" wird lum
T'rcise von 25 7kg. von jeder vuchhr.nd.ung gc'.i.kcrl. Ivenn keine Buchhandlung
am I'Iatte, heile.le man direkt bei Lrnlt fteil's Nachll. Q. m. h. k). in Leipzig.
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